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La Tavolata bittet zu Tisch –
in der Altstadt ist angerichtet
Die Rapperswiler Altstadt 
bildete eine einzige grosse 
Tafel. Vor zauberhafter Kulisse
genossen die Besucher hier die
Geselligkeit, Strassenkünstler
und das schöne Ambiente.

Von Nadine Rydzyk

Rapperswil-Jona. – Die Gastrono-
men, Geschäfte und auch Privathaus-
halte von Rapperswil-Jona zeigten am
Samstag unter der Organisation des
Verkehrsvereins ihre Gastlichkeit. Mit
einem grossen Fest der Gaumenfreu-
den an 220 individuell geschmückten,
aneinandergereihten Tischen wurde
zum Verweilen eingeladen.

Eine kulinarische Weltreise
Angesichts der hochsommerlichen
Hitze dauerte es einige Zeit, bis sich
nach dem offiziellen Start um 16 Uhr
die Tische füllten. Dann aber wurde
von dem vielfältigen kulinarischen
Angebot rege Gebrauch gemacht. 

Speisen und Getränke von rund
um den Globus gab es bei La Tavolata
zu kosten und zu entdecken. Von Sri
Lanka über Italien und dem Gastdorf
Massa Marittima über Spanien, die
Türkei und vieles mehr bis vor die ei-
gene Haustür konnten sich die Besu-
cher durch die Speisekarte der Welt
probieren. Da fiel manchen die Ent-
scheidung nicht ganz leicht, wo man
denn Platz nehmen sollte. 

Gut dran waren da diejenigen, die
frühzeitig starteten, wie Szilvia Pal
aus Rapperswil, die mit ihrer langjäh-
rigen Freundin Elisabeth Orsos aus
Zürich bereits am frühen Abend ei-
nen kulinarischen Rundkurs startete. 

«Wir haben uns als Erstes hier beim
Hauptplatz niedergelassen, weil der
Tisch sympathisch aussah und es hier
noch etwas Schatten und auch ein

bisschen Wind gibt», erklärte Orsos.
«Es ist aber nicht ausgeschlossen,
dass wir danach noch weiterziehen
und noch etwas anderes probieren»,
ergänzte Pal. Und das machten die
beiden Freundinnen denn auch wahr.

Musik, Tango und gute Laune
Die Gelegenheit, an einer so langen
Tafel die unterschiedlichsten Speisen
zu verköstigen, findet sich schliess-
lich nur selten. Das Rahmenpro-

gramm zum geselligen Dinner hinge-
gen wurde bereits so organisiert, dass
auch diejenigen, die ihren teils reser-
vierten Platz nicht preisgaben, eine
grosse Vielfalt erleben konnten. 

Denn die verschiedenen Musiker
und Strassenkünstler zogen entlang
der grossen Tafel durch die Altstadt
und tauschten die Plätze. Auf diese
Weise kamen den Gästen mal Gitar-
renklänge ans Ohr, mal brachte die
regionale Formation «Flutastic» ih-

nen die Flötentöne bei und verzau-
berte mit bekannten Stücken. 

Nicht in örtlicher Bewegung, aber
in der Tat bewegend lud der «Golde-
ne Eber» am Curtiplatz zum Tanzen
ein. Auf einem extra dafür gezimmer-
ten Holzboden war zunächst eine
unterhaltsame Steppshow zu sehen,
bevor das Tanzlehrerpaar Giesela
Schuster und Oliver Stern alle Tanz-
freunde mit einem Crashkurs in die
Geheimnisse des Tangos einwies.

Gemütliches Beisammensein: An der Tafel quer durch die Altstadt gibt es Köstlichkeiten aus aller Welt. Bild Thomas Geissler

Im Kunstzeughaus geht es gleich
zweimal nach Shanghai
Zu ihrem Jubiläum widmet die
IG Halle zwei Rapperswiler
Bürgern eine Ausstellung. Der
Aufmarsch an der Vernissage
von Paul Kaspar und Lorenz
Helbling war gross.

Von Stefan Füeg

Rapperswil-Jona. – Vom älteren der
beiden, Paul Kaspar Helbling, sind
Werke aus den Jahren 1932–1947
ausgestellt. 

Also aus einer Zeit, in der China
und auch Shanghai für uns exotisch

waren. Doch ein Blick auf die Expo-
nate zeigte zwar eine fremde, und
dennoch nicht komplett andere Welt.
Breite Strassen ohne Autos, Trams,
auch so hat ja unsere Welt vor einigen
Jahrzehnten ausgesehen.

Von Regierungsrat Klöti eröffnet
Der jüngere der beiden Aussteller,
Lorenz Helbling, ist ein weltweit be-
kannter Galerist und in Shanghai
wohnhaft. 

Auf einigen seiner Aufnahmen
zeigt er die heutige Millionenmetro-
pole mit ihren Wolkenkratzern. Helb-
ling brachte aber auch Werke aktuel-

ler chinesischer Kunst mit. Hat Lo-
renz Helbling Kontakt mit seinem
Bürgerort Rapperswil? Er überlegt
und sagt: «Ich freue mich immer,
wenn ich da bin.» Und diese Ausstel-
lung freue ihn noch mehr, sie sei ein
Zeichen, dass seine Arbeit im fernen
China auch in dieser Region geschätzt
werde.

Die Ausstellung, welche zum 20.
Geburtstag der IG Halle stattfindet,
wurde durch Regierungsrat Martin
Klöti eröffnet, früher Präsident des
Gönnervereins der IG Halle. «Ich
freue mich riesig, ich war schliesslich
früher auch dabei», sagte Klöti. 

Auch Kurator Peter Röllin zeigte
sich hocherfreut. «Ein Schweine-
darmproduzent und ein Galerist, viel
ungewöhnlicher ginge es fast nicht.»
Aber so ist es: Paul Kaspar Helbling
hatte lange Jahre eine Firma in China,
welche genau solche Produkte für den
Markt produzierte. 

Harter Kontrast
Ein Rundgang durch die Ausstellung
zeigt, dass der Kontrast zwischen Alt
und Neu zuweilen hart ist. Wer genau
hinsieht, entdeckt Details, die nach ei-
nem längeren Betrachten verlangen. 

So erging es zum Beispiel einer
Ausstellungsbesucherin aus Zürich:
«Genau an dieser Kreuzung in
Shanghai war ich vor Jahren auch
schon, nur sieht alles ganz anderes
aus – moderner, neuer. Es hat Autos
und keine leeren Strassen mehr, ich
finde das Ganze toll.»

Duftende Rosen und
Lützelau entdecken
In der zweiten Augusthälfte 
stehen in Rapperswil-Jona noch
zwei öffentliche Führungen zur 
Auswahl. Eine durch die 
Rosengärten und eine auf die
Insel Lützelau.

Rapperswil-Jona. – Rosenfreunde ha-
ben die Möglichkeit, am Donnerstag,
23.August, die duftenden Rosen der
Rosenstadt während einer Führung
durch die Rosengärten zu beschnup-
pern, teilt der Verkehrsverein Rap-
perswil-Jona (VVRJ) mit. Daneben er-
fährt man Spannendes über die Ro-
senstadt. Im Anschluss an die Führung
schenkt Rosenkönigin Michèle Mett-
ler einen Rosenapéro aus. Die Füh-
rung dauert eineinhalb Stunden.
Treffpunkt ist um 18 Uhr bei der Tou-
rist Information. 

Spaziergang durch die Altstadt
Am Freitag, 31. August, bietet sich laut
VVRJ für dieses Jahr vorerst die letzte
Möglichkeit, an einer öffentlichen
Lützelau-Führung teilzunehmen. Das
kleine unberührte Naturparadies
könne am besten während einer Insel-
führung entdeckt werden, heisst es in
der Mitteilung. Die Geschichte reicht
von einem kleinen Frauenkloster aus
dem Mittelalter bis zur Artilleriestel-
lung des Zweiten Weltkriegs. Wer
nach diesem kleinen Erkundungs-
marsch von Hunger und Durst geplagt
wird, kann diesen im «Garten-Beizli»
stillen. 

Die Insel Lützelau ist mit dem Kurs-
schiff nicht erreichbar. Bei der Füh-
rung wird man mit dem Inseltaxi von
A nach B chauffiert. Die Überfahrt
bleibt auch für diejenigen gewährleis-
tet, welche sich nach der Führung
noch verpflegen und verweilen möch-
ten. Laut VVRJ war diese Führung bis-
her immer ausgebucht. Für die Füh-
rung Ende August seien noch wenige
Plätze erhältlich. Der Ausflug inklusi-
ve Überfahrt dauert eineinhalb Stun-
den. Treffpunkt ist um 18 Uhr bei der
Tourist Information. (so)

Anmeldungen bis eine Stunde vor Führungs-
beginn: Tourist Information, 055 220 57 57
oder info@vvrj.ch.

Rapperswil-Jona 
vergibt Sportpreis
Rapperswil-Jona. – Einwohner, Verei-
ne und Organisationen von Rappers-
wil-Jona können bis Mittwoch, 3. Ok-
tober, ihre Favoriten für den Sport-
preis 2012 einreichen. Der Sportpreis
ist eine Anerkennung für herausra-
gende Leistungen im Bereich Sport
und Sportförderung. Auszeichnungen
können in folgenden Kategorien ver-
geben werden: Sportler, Team, Nach-
wuchssportler und Sportförderer. Das
Antragsformular kann unter www.
rapperswil-jona.ch heruntergeladen
werden. (eing)

Galerist und Kunst: Lorenz Helbling steht vor einem Mao-Gemälde. Bild Stefan Füeg

Stricken für das
Kunstzeughaus
Rapperswil-Jona. – Das Kunstzeug-
haus in Rapperswil-Jona sucht Stri-
ckerinnen und Stricker. Denn im Rah-
men der Kulturnacht und des Lernfes-
tivals in Rapperswil-Jona Mitte Sep-
tember veranstaltet das Museum eine
Strick-Aktion, wie es mitteilt. Ge-
sucht sind Strickerinnen und Stricker,
die mit ihren Maschen dem grauen
Vorplatz des Kunstzeughauses zu ei-
nem knallbunten Auftritt verhelfen.
Bis Freitag, 7. September, können
Strickereien an das Museum gesandt
werden. Erwünscht sind unter ande-
rem Strickstücke mit 16 Zentimeter
Breite und variabler Länge. Ein Woll-
knäuel kann gratis in der Manor Rap-
perswil bezogen werden (wer sich un-
ter info@kunstzeughaus.ch anmeldet,
bekommt einen Gutschein zuge-
sandt). Des Weiteren kann an der Kul-
turnacht vor Ort gestrickt werden: am
Freitag und Samstag, 14. und 15. Sep-
tember, von 17 bis 17 Uhr. (eing)

Fox veranstaltet die
erste Bürgerparty
Rapperswil-Jona. – Am Freitag,
7. September, findet in der Starlite
Eventhall in Jona die erste Bürgerparty
von Rapperswil-Jona statt. Organi-
siert wird der Abend vom Forum xun-
de Menschenverstand (Fox). Der Ein-
tritt ist frei. Gefeiert wird von 21 bis
4 Uhr. Für die musikalische Unterhal-
tung sorgen die geheimen Sportso-
cken. Das Forum betont, dass der
Abend keine Politveranstaltung sei,
sondern ein «stimmiger Abend für
Junge und Junggebliebene». (eing)


